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WARNEMÜNDE Zwischen
6 und 20 Uhr kommt das
Kreuzfahrtschiff „Mari-
na“ an den Liegeplatz 7.
Das Schiff reist von Ko-
penhagen an und bricht
abends nach Tallinn auf.
Außerdem legt von 7.30
bis 22 Uhr die „Norwegi-
an Getaway“ am Liege-
platz 8 an. Sie kommt aus
dem gleichen Ort und hat
auch abends das gleiche
Ziel.

Mit Marihuana
erwischt
WARNEMÜNDE Für einen
Passagier hat die Kreuz-
fahrt in Rostock mit ei-
nem Strafverfahren be-
gonnen. Bei dem 30-Jähri-
gen habe während der Si-
cherheitsüberprüfung bei
der Ankunft an Bord ein
Warnton ausgelöst, teilte
die Bundespolizei gestern
mit. Als der Passagier an-
schließend seine Hosen-
taschen entleerte, sei da-
bei ein Tütchen mit rund
zehn GrammMarihuana
gefunden worden. Die Be-
amten hätten den Fund si-
chergestellt und ein Straf-
verfahren eingeleitet,
hieß es weiter. Seine Reise
habe der Mann jedoch an-
treten können.

Mariken zu
Gast im Treff
WARNEMÜNDE Morgen
um10Uhrmachen die Se-
nioren vom Awo-Treff ei-
nen Ausflug nach Nant-
row zum Spargel-Essen.
Der Ausflug startet ab
Warnemünde Werft. Am
Donnerstag kommt dann
das Original Mariken um
14 Uhr in den Treff in der
Lortzingstraße und un-
terhält die Besucher dort
auf Hochdeutsch und
Platt.

Stadtführung
durchs Seebad
WARNEMÜNDE Zu einer
Stadtführung durch das
Seebad Warnemünde
wird am Donnerstag um
11 Uhr geladen. Treff-
punkt ist die Tourist-In-
formation Kirchenstraße.

REDAKTION
OSTSEEBAD WARNEMÜNDE

Telefon: 0381491 16 87 20
Fax: 0381491 16 87 25
Mail:warnemuende@nnn.de

Hildegard Jürgens vom
Awo-Treff zum 83. Ge-
burtstag.
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WIR GRATULIEREN

Sonnabend istSchultreffen inderGaststätteTenneaufdemCampingplatz /EswerdenErinnerungenausgetauschtundBilderangesehen

MARKGRAFENHEIDE DieOr-
ganisation des Schultreffens
von Markgrafenheide ist in
der heißen Phase. Die beiden
Markgrafenheider Hannelore
GührkeundJürgenDudekbe-
reiten das Ereignis vor. Es fin-
detamSonnabendum16 Uhr
in der Tenne auf dem Cam-
pingplatz im Budentannen-
weg statt. Vor allemHannelo-
re Gührke ist persönlich mit
der 64-jährigen Geschichte

der Schule verbunden. „Mein
VaterWernerSteinkewarhier
ersterSchulleiter,meineMut-
ter Ursula Steinke arbeitete
als Lehrerin“, erzählt sie.
Ursula Steinke hat zur Er-

öffnung der Schule am1. Sep-
tember 1954 den Chor diri-
giert. Tochter Hannelore ist
dort1957eingeschultworden
und später selbst Lehrerin ge-
worden. Jürgen Dudek kam

1956 in die Schule. Von ihm
stammt das Foto von 1960.
Die 64-jährige Geschichte

derSchule ist fürdieMarkgra-
fenheider spannend, viele
Einwohner sind am Neubau
beteiligt, der im Rahmen des
Nationalen Aufbauwerks
(NAW)amPlatz desheutigen
Heidehauses realisiertwurde.
Auf der alten Bodenplatte des
Offizierskasinos vomFlieger-
horst entstand die Markgra-
fenheider Schule. „Viele Frau-
enhabenmitSteinegeklopft“,
erzählt sie. Anfangs wurden
die Kinder der ersten und
dritten sowie der zweiten und
viertenKlasse zusammenun-
terrichtet.
DenRekord an Schülern er-

reichtMarkgrafenheideMitte
der 70er-Jahre. Da gab es 500
Schüler in 20 Klassen, die
Stadt Rostock errichtet ein
modernes Schulgebäude mit
16 Räumen. Das wird 2003
überflüssig, es melden sich
nur vier Kinder für die erste
Klassean. ImgleichenJahrer-
folgtderAbrissdesGebäudes.
Bisheute istMarkgrafenheide
ohne Schule.
An eines erinnert sich Han-

nelore Gührke schmunzelnd:

„Die Schüler hatten bei einer
Schrottsammlung Geld erar-
beitet, davon wurde ein Fern-
seher für die Schule gekauft“,
berichtet sie. „Bei der Frie-
densfahrt guckten die Ein-
wohner in der Schule und
sonntags,wenndieSerie ,Flax

und Krümel’ über den Bild-
schirm flimmerte, kamen die
Kinder her.“
Wie viele zum Schultreffen

kommen, istoffen.Esgibtkei-
ne Adresslisten, der Termin
lebt vom Weitersagen. „Wir
rechnen mit 200“, schätzt die

Aus dem Fotoalbum von Jürgen Dudek stammt dieses Foto von 1960. Er selbst steht in der zweiten
Reihe als Zweiter von links. FrauKraffert ist die Lehrerin. 2013war das letzteSchultreffen. REPRO: PRIVAT
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„Mein Vater
Werner Steinke
war der erste
Schulleiter hier
im Ort.“

Hannelore Gührke
Ehemalige Lehrerin

Markgrafenheiderin. Sie
nimmt Alben und Fotos mit
und will diese auf eine Leine
hängen – als eine Art Wand-
zeitung.

Maria Pistor
Kontakt: juergen.dudek@kabel-
mail.de Telefon: 0381/2 06 06 68

WARNEMÜNDE Unter dem
Motto „Älter werden in War-
nemünde und Diedrichsha-
gen“ steht der 2. Seniorentag.
Er findet am 20. Juni von 14
bis 17 Uhr im Vereinsheim
Am Moor statt. Unter der
Überschrift „Fit und aktiv im
Alter“ hat die städtische Ge-
sundheitskoordinatorin Kris-
tin Schünemann, die die Ver-
anstaltung auch moderiert,
einabwechslungsreichesPro-
grammgeplant.HorstDöring
vom Seniorenausschuss des
OrtsbeiratesundderVerband
der Gartenfreunde haben die
Vorbereitung ebenfalls mit
unterstützt.
Aus der Premiere im ver-

gangenen Jahr ist einiges ge-
lernt worden. „Auch wenn
wir bei der Auswahl des Pro-
grammes weiterhin auf Viel-
falt gesetzt haben, mussten
wir etwas die Zahl der Aus-
steller und die Kultur ein we-

nig reduzieren“, sagt Horst
Döring vom Seniorenaus-
schuss. Es war im vergange-
nen Jahr dadurch zu wenig
Platz, die Aussteller konnten
neben den kulturellen Beiträ-
gen schlecht über ihre Ange-
bote informieren.EssollWis-

Am 20. Juni ist 2. Seniorentag in Kleingartenanlage AmMoor / Es geht um Aktivität und Mobilität im Alter

sen zum Thema Mobilität
vermittelt werden, es wird
auchdasAngebotHausnotruf
vorgestellt. Außerdem prä-
sentiert sich die Selbsthilfe-
Kontaktstelle, damit Senio-
ren für die verschiedensten
Themen die entsprechenden
Selbsthilfegruppen finden
können.
Überhaupt liegt Döring,

Werner Fischer und Ecke-
hard Romeike vom Senioren-
ausschuss des Ortsbeirates
am Herzen, dass perspekti-
visch etwaswie ein Flyer ent-
wickeltwird. Indiesemsollen
Senioren aus Warnemünde
und Diedrichshagen auf ver-
schiedene Angebote hinge-
wiesen werden. Der Aus-
schussvorsitzende kann sich
imStadtteil auchKooperatio-
nen denken: „Wir Senioren
könnten unser Geschichts-
wissen auch an Schüler der
Ecolea-Schule vermitteln

und vielleicht könnten die
Schüler im Gegenzug Hilfe
bei Computer-Kursen und
demErklären vonHandys ge-
ben. Auf diese Weise entste-
hen Verbindungen, die für
beide Seiten nützlich sind.“
Ein Punkt, der in Warne-

münde auch Senioren fehlt:
„Wir haben kein Stadtteilbe-
gegnungszentrum in Warne-
münde, das wäre auch für Se-
nioren gut.“ Zum Glück gibt
es einen funktionierenden
Awo-Seniorentreff in der
Lortzingstraße.
Ohne Sponsoren wäre so

eine Veranstaltung nicht
denkbar. „Wir sind froh, dass
das neben der Stadt noch je-
mand unterstützt“, sagt Dö-
ring. Er hofft, dass die dritte
Auflage im Jahr des 800.
Stadtjubiläums im Kurhaus
stattfinden kann. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist kos-
tenlos. mapp

ZeigtdenneuenFlyerdes2.Se-
niorentages: Horst Döring vom
Seniorenausschuss. FOTO: MAPP

WARNEMÜNDE Um ihren
Geschichtsunterricht auch
noch lebendiger zu gestalten,
lässt sich Ecolea-Lehrerin
Mareike Dech immer mal et-
was Besonderes einfallen.
Gestern haben sich Schüler
der 10b auf Spurensuche be-
geben und sich einen Tag
langmitdempolitischenSys-
tem der DDR beschäftigt. Als
Gast war die Referentin für
Politik und Geschichte Ma-
deleine Petschke vom Verein

Deutsche Gesellschaft ge-
kommen. Dabei erzählte und
zeigte sie den Schülern, wie
die Staatssicherheit teilweise

Verein Deutsche Gesellschaft bietet ein Seminar „DDR vor Ort“ an

die Menschen unter Druck
gesetzt hat, um ihren Wider-
stand zu brechen. Dem theo-
retischen Teil in der Schule
folgte eine Exkursion mit
Führung durch die Doku-
mentations- und Gedenk-
stätte in der ehemaligen
U-Haft der Stasi in der Ros-
tocker Hermannstraße.
Das Seminar ist für Schu-

len kostenlos. „Damit soll die
SED-Diktatur aufgearbeitet
werden“, soPetschke. mapp

ReferentinMadeleine Petschke,
SchülerStephaneEwigundLeh-
rerin Mareike Dech. FOTO: MAPP

WARNEMÜNDE Damit krebs-
krankeKinderund ihreFami-
lien einmal einen schönen
Tag verleben können, unter-
nimmt der Tauchsportverein
Warnemünde alljährlich eine
Ausfahrt mit den Familien
auf der „Koralle“. Ein Höhe-
punkt war der Besuch der
Robbenstation, dort stellte
Meeresbiologe Benedikt
NiesterokRobbenundSeelö-
wenvor.Toll fandenalle auch
Grillen und Spielen am
Schnatermann. NNN

Ein Ausflugmit der „Koralle“
FOTO: NNN

WARNEMÜNDE Gast im Hei-
matmuseumWarnemündeist
auf Einladung der Buchhand-
lung Möwe am Donnerstag
um19Uhrdie Schriftstellerin
Micaela Jary. Sie stellt ihren
neuen Roman „Die Villa am
Meer“ vor. Er spielt zur Wen-
de zum 20. Jahrhundert in
Warnemünde. Die erfolgrei-
che Autorin, die mehrere his-
torische Romane geschrieben
hat und dafür oft im Heimat-
museum recherchierte,

durchforstete Akten und Ar-
chive und sprach mit der da-
maligenLeiterinKathrinMöl-
ler. Im Mittelpunkt des Ro-
mans stehen ein Strandkorb-
macher und seine jüngere
Frau, die schon damals einen
eigenen Strandkorbverleih
betreiben wollte. Der Roman
isteingebundenindieZeitdes
aufkommenden Badetouris-
mus. NNN
Karten: Heimatmuseum von 10 bis
17 Uhr und BuchhandlungMöwe

Wieder Schiffe
zu Gast

Meldungen

Viele habendamals Steine geklopft

Von Hausnotruf bis Seniorengarten

Schüler auf Spurensuche

Tauchsportclub
auf Ausflugsfahrt
mit Kindern

„Die Villa am Meer“
spielt in Warnemünde
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